
Anleitung zum E 65

LieberWassersportfreund!

NachdemSienunBesitzereinesPOUCH-Faltbootesgewordensind,möchtenwir Ihneneinige
wichtigeHinweisegeben.

DieseHinweisesollenIhnenÄrger undVerdrussersparen.Ein neuerworbenesFaltbootlässt
sich immer etwas schwereraufbauen. Diesesliegt begründetin der Eigenschaftder PVC-
Faltboothaut.

EinePVC-FaltboothauthatnebenihrenvielenVorzügeneinenNachteil,dasssiebei kühleren
Temperaturenetwassteifwird. Dieswirkt sichbeimErstaufbausoaus,dassderNichtfachmann
derMeinungseinkönnte,dieHautoderdasBootsgerüstpassennicht.

Wir empfehlenIhnendaher, vor demErstaufbaudesFaltbootesdie Faltboothautin einemge-
eignetenRaumbeieinerTemperaturvonmindestens20

�

C ca.8 Stunden,im Sommerim Freien
in derSonneca.2 Stundenzu lagern.

BeginnenSiedanachmit demAufbau.

LegenSievorhereineDecke unterdie ausgebreiteteHaut,diessoll unnötigeBeschädigungen
an der Außenhautvermeiden. Um Beschädigungenauf der Innenseitezu verhindern,emp-
fehlenwir Ihnen,zwischenHautundBootsgerüstvom beigelegtenPVC-Reparaturmaterialan
denEinsatzpunktender Bodenleiterje einenFlicken unterzulegen. Dies ist beim Erstaufbau
erforderlich.

Besonderszu beachtenist dabei,dassim FreienderBodenebenundglatt seinsoll, ambesten
geeignetist RasenoderSandboden.SpitzeSteine,Äste,oderStümpfevon Sträuchernkönnen
schonzurBeschädigungderFaltboothautführen.

VersuchenSiedannunterkeinenUmständen,einenRekord im Bootsaufbauzuerzielen.

ArbeitenSiemit RuheundÜberlegung.

Verpac kung und technisc he Daten:

DasPOUCH-Faltboot„E 65-3“ ist verpacktin

einerStabtasche 1650x 300x 200mm
undeinemRucksack 700x 500x 240mm

Die Stabtascheenthält:

1 Gerüstvorderteil(V) mit Bordwandteilen,SentenundFirstleiste
1 Gerüsthinterteil(H) mit Bordwandteilen,SentenundFirstleiste
1 Bodenleiter
2 Senten
2 Waschbordleistenmit farbigerKehlnut(L undR)
2 Süllrandleisten
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DerRucksackenthält:

1 Bootshaut
5 Spanten1 bis5 mit FlügelmutternamSeglerwinkel desSpantsNr.2
1 Rückenlehne
1 Sitz
1 Waschbord-Rückenteil
1 Waschbordspitze

TechnischeDaten:

Länge 4500mm
Breite 650mm
Seitenhöhe 210mm
Tiefgangca. 100mm
AnzahlderQuerspanten 5
Gewicht desBootes ca.21kg
MaximaleBelastung 150kg

(1 Personmit Wandergepäck)

Der Aufbau des Faltbootes

1. Die StabtascheundderRucksackwerdenaufgeschnürtundausgebreitet,damitalleTeile
nachBedarfentnommenwerdenkönnen.Die Bootshautwird demRucksackentnommen
undausgelegt. Wir habenalle Teile somarkiert,dasseineVerwechslungnicht möglich
ist.

UnsereZeichenbedeuten:V = vorn H = hintenL = links R = rechts

Die im RucksackverpacktenQuerspanten,kurzSpantengenannt,sindvomBugbis zum
Heck fortlaufendnummeriert. Die Nummeram Spantist immer der entsprechenden
Nummerauf der Bodenleiterbzw. auf denBodenleistenzugewandt. Die Querspanten
greifenseitlichin dieBordwandteileein.

2. VordereGerüsthälftemit langem,schrägemStevenzur Bootsspitzenachaußenaufklap-
pen,aufdieMitte derausgebreitetenHautlegen.Spant1 in dievordereGerüsthälfteein-
bauen,dabeidie Bodenleistenauseinanderdrückenunddie aufdenLeistenangebrachten
Schraubenin die SchlitzederSpantenwinkel eingreifenlassen.

3. Sentenentsprechendder Bezeichnungan der vorderenGerüsthälfteanbringen.Vorder-
bootsgerüstin die Bootshauteinschieben.Die Naht zwischenBootshautund Verdeck
mussseitengleichaufgepasstwerden. Es ist daraufzu achten,dassdie Bootshautkante
innenaufdieobereBordwandleistezu liegenkommt.

4. In gleicherArt wird die hintereGerüsthälftemit demSpant5 in Richtungauf dasHeck
aufgebautundin die Bootshauteingeschoben.

5. Die Bodenleiterwird aufgeklapt,entsprechendder Bezeichnungin die Bootshautge-
brachtundin denvorderenundhinterenGerüstteileingefügt.

Achtungauf Verriegelungswirbel!Die Bodenleiterleichtnachuntendrücken.
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Beim ErstaufbaudesBooteslässtsichdie Bodenleiterschwerdurchdrücken. Ist die Bo-
denleiterdurchgedrückt,Verriegelungswirbelumlegen,danachwerdendie Bordwände
gespannt.

DasSpannenderBordwändegeschiehtdurchEinwärtsklappen,bisdie Mittelverschluss-
teile ineinandergreifen,dannBordwandlangsamnachaußendrücken.

6. Spanten2 und 4 entsprechendder Nummereinsetzenund mit denBordwändendurch
Befestigungsriemenverbinden.DanachFirstleistenamSpant2 und4 einhaken.

7. Spant3 einsetzenundarretieren.

8. Süllrandleistenin denSchlauchdesBootsverdeckseinschiebenund die Bohrungenauf
die GewindebolzenderSpantenpassen.

Waschbordleisten(mit farbigerHohlkehle) aufstecken und mittels Flügelmutternfest-
schrauben,dabeidieRückenlehne,WaschbordspitzeunddenRückenteilmit einsetzen.

Achtung! Lassensichdie Süllrand-undWaschbordleisteninfolge der hohenSpannung
derBootshautbeimneuenBoot nur schwerauf die Gewindebolzenbringen,dannzuvor
Bug undHeck desBootesetwashochlegenunddie hohlliegendeMitte langsamdurch-
drücken.

9. Verdeckam Waschbord-Rückenteil innen einhaken (die äußerenZapfen sind für das
Spritzverdeck).Sitz zwischenSpant3 und4 einlegenundmit Wirbel verriegeln.

10. Der AbbaudesBooteserfolgt sinngemäßin umgekehrterReihenfolgedesAufbaues.

Gebrauc hsanleitung für Faltboot und Zubehör

Wir empfehlen,dasFaltbootvor derBenutzungmit LuftschläuchenoderLuftkissen(esgenügt
schonein Gummiballvon der GrößeeinesFußballs)auszurüsten.DieseschiebenSie in die
äußerstenEndendesVorder- undHinterstevens.Ihr Boot wird dadurchunsinkbar. Zur Befes-
tigungdesBootesaneinerAnlegestellevergessenSiebitte einefesteBootsleinenicht,welche
amSpant2 oder4 angebrachtwird. Die Bootsleine,die SieamSpant2 befestigthaben,wird
durchdenRing amVorderstevengezogen.DieseSchnurdarfnichtamRing verknotetwerden.

Paddel

Zu jedemBootgehörteinzweiteiligesPaddel.GewöhnenSiesichan,dasPaddelnmit verdreh-
temBlatt, demsogenanntenWindpaddel,zubeginnen,esgehörtzumrichtigenFaltbootfahren,
undbei GegenwindhabenSiedenentscheidenenVorteil.

Spritzdec ke

Die Spritzdecke,diegesondertgeliefertwird, ist amDichtrandmit Druckknöpfenversehenund
wird damitandemunterenTeil derWaschbordleistenbefestigt,d.h. unterder farbigenHohl-
kehle. Zur Befestigungam Waschbordsind der Spritzdecke entsprechendeDruckknopfteile
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undHolzschraubenin einemkleinenBeutelbeigefügt.Die Montageder Spritzdecke müssen
Sieselbstvornehmen,indemSiedie Spritzdecke überdie Sitzluke ziehen,denSitz derDruck-
knöpfe anzeichnen,mit einemNagelbohrerleicht vorbohrenund die Druckknopf-Unterteile
mittelsSchraubenzieheranschrauben.

Steuerboc k

Wir fertigeneineSteuereinrichtungmit Bock, die auf der Bodenleiterund zwischendenBo-
denbrettchenhinter demvorderenSitz befestigtwird. Die eingearbeitetenNute nehmendie
Bodenbrettchenauf, die Klemmschraubezeigtnachhinten. DurchAnziehenderFlügelmutter
wird dieSteuereinrichtungarretiert.Die SteuerschnürewerdenjeweilszumFußsteuerjochüber
Spannerdurchdie BohrungendesWaschbord-Rückenteilszum JochdesSteuersgeführtund
befestigt. DieseSteuereinrichtungeignetsich für Wander-, Segel- und Außenbordmotorfahr-
ten.

Reparaturanleitung

ReparaturenanderPVC-Bootshautsindleichtauszuführenundselbstin nassemZustandmög-
lich. Der ReparaturfleckausmitgeführtemReparaturmaterialwird hierbei nicht aufgeklebt,
aondernaufgeschweißt.Ein handelsüblicherLötkolben220 V, 60 W odernotfalls eineheiße
Messerklinge(ca.140–160GradCelsius)ermöglichemjedeReparatur. Der Flicken wird auf
die gesäuberte,schadhafteAußenstelleder Bootshautgepresst,die dünn(ca.2 mm dick) ge-
arbeiteteLötkolbenzungeoderMesserklingezwischenFlickenundBootshautlangsamgeführt
und zügig hervorgezogen.Der Flicken ist an der ebenbehandeltenStellenachErkaltenso-
fort fest. In vorbeschriebenerArt wird der Flicken je nachGrößevollendsaufgebracht.Das
gleicheempfiehltsichander Innenseiteder Bootshaut.Solltennur leichteAbschürfungenan
deräußerenoderinnerenPVC-Hautzu verzeichnensein,genügtein Ab- undÜbertragenvom
beigelegtenReparaturmaterialauf die BootshautmittelsLötkolbenoderMesserklinge.Wer es
einmalprobierthat,wird erstauntsein,wie leicht sicheineReparaturdurchführenlässt.Auch
KielstreifenkönnenaufdieseWeiseaufgeschweißtwerden.Wir empfehlen,beieinerReparatur
oderbeimAufschweißenvonKielstreifeneinefesteUnterlagezuschaffen. Angebrocheneoder
zerbrocheneHolzteilekönnenmit handelsüblichenwasserfestenKlebernwie K-Leim, Kittifix
oderähnlichemrepariertwerden.

Lageranleitung

NachdemSie Boot und Zubehörbenutzthaben,ist vor demVerpacken für eineeinwandfreie
Säuberungund TrocknungSorge zu tragen,diestrif ft gleichfalls für die Einlagerungzu. Bei
feuchtverpacktenTeilenführt esbereitsnach24StundenzuStockflecken.SiekönnenIhr Boot
verpacktbzw. im aufgebautenZustandlagern,jedochist ein übermäßigesBewegenundKni-
cken eienrverpacktenBootshautbei Kälte nicht ratsam.Mussdaszerlegte Boot monatelang
aufbewahrtwerden,soist esgut,dieBootshautausgebreitetzu lagernoderwenigstensnur lose
zu falten. ScharfeKnicke schadenjederBootshaut.Die BehandlungderBootshautinnenseite
mit gutemTalkumwährendderWinterzeiterhältIhneneineelastischeBootshaut.Bitte schla-
genSie unserenRat nicht in denWind. Er soll nur helfen,die Voraussetzungenzu schaffen
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zur FreudeamBoot unddamitzumungestörtenGenussIhrer Freizeitund IhresUrlaubsnach
arbeitsreichenTagen. Sollten Sie trotz unsererausführlichemAnleitung noch irgendwelche
Fragenhaben,sostehenwir Ihnenselbstverständlichjederzeitmit RatundTat zur Verfügung.
UnsertechnischesKollektiv verfügtüberreichhaltigeundjahrelangeErfahrungenauf denGe-
bietendesFaltbootsports.

Boots wagen

DerBootswagendientzumTransportdesverpacktenoderaufgebautenBootesmit Ausrüstung.
Bevor SiedenBootswagenbeladen,legenSieeinezusammmengelegteDecke oderein Kissen
auf dasBootswagengestell,um Scheuerstellenam Boot oder Zubehörzu vermeiden. Beim
verpacktenBoot schnallenSiezuerstdie Stabtaschefest,die ja alsDeichseldient,danachden
Rucksackund die Ausrüstungsgegenstände.Ein RiemenoderGurt erspartIhnenviel Ärger.
Bitte, überlastenSiedenBotswagennicht!

Pfleg eanleitung

Die Bootshautbestimmtmit ihrer Haltbarkeit im wesentlichendie LebensdauereinesFaltboo-
tes. Wir verarbeitenseit Jahrendie bisherbewährtePVC-Bootshaut,sie hat gegenüberder
GummihauteinewesentlichhöhereLebensdauerundist unempfindlichgegenzersetzendeche-
mischeFlüssigkeiten,die leiderschonviele FlüsseundSeenverunreinigen.BesonderePflege
benötigtdie Bootshautnicht.

Bei einer evtl. Verunreinigungist sie mit Wasser, Fit und Bürsteabzuwaschen,danachmit
klaremWassernachzuspülen.

Bootspflegemittelwie WachsefindenkeineAnwendung,siesindspeziellfür Gummibootshäute
gedacht.

Die Pflege desBootsverdecksgeschiehtgenauwie bei der PVC-Bootshaut,eineNachimprä-
gnierungnachjahrelangemGebrauchkannmit handelsüblichenImprägnierungsmittelndurch-
geführtwerden.

Eineliebevolle BehandlungundPflegedesBootes,aucheinneuerLackanstrichderGerüstteile
(nurgutenBootslackverwenden)währendderHerbst-undWinterzeitlohnensichundbringen
ungetrübteFreudenim nächstenUrlaub.
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